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Auf und davon   
✽ Zuhause wie bei Freunden  
Kein Zweifel: In der Schweiz mangelt es nicht an 
guten und sehr guten Hotels. Doch manchmal ist 
ein Hotel für einen Kurzurlaub oder einen Streifzug 
durch unbekannte Ecken des Landes einfach nicht 
das richtige. Wem eher eine Übernachtung im rusti-
kalen Chalet in einem Walliser Bergdorf, ein herz-
haftes Frühstück auf einem Bio-Bauernhof, eine 
Nacht in einem Schlossgemach oder ein Pool mit 
Seesicht wie im waadtländischen Corseaux (s. Bild) 
vorschwebt, wird im «Bed and Breakfast Switzer-
land-Guide» sicher fündig. Rund 800 private Gast-
geber öffnen ihre Türen für Gäste. Jede Unterkunft 
ist einzigartig und eng mit den Menschen verbun-
den, denen sie gehört. Ein persönlicher Empfang ist 
ebenso Teil des Services wie ein regionales Früh-
stück. Oft sitzen Gäste und Gastgeber am Abend 
an einer «Table d’hôte» gemütlich zusammen. So 
kann man die Schweiz auf eine ganz persönliche Art 
kennenlernen.   
Der neue «Bed and Breakfast Switzerland Guide» ist für 
28 Franken in jeder Buchhandlung, beim TCS oder di-
rekt beim Verlag Bed and Breakfast Switzerland unter 
www.bnb.ch erhältlich.   

✽ Besonders sexy sehen Beine aus, die mit 
dem neuen BaByliss-Epiliergerät sanft enthaart 
werden. Von BaByliss, bei Manor, Globus und im 
Fachhandel für 169.90 Franken, www.babyliss.ch.  

✽ Aus Tibet kommen die Goji-Beeren mit vielen 
Nährstoffen für den Energiekick und eine junge 
Haut. 13.50 Franken, Natur, Schoko oder Joghurt. 
Erhältlich unter www.megel-selection.ch.  

✽ Der Wein des Jahres 2009 von Mövenpick 
ist ein im Barrique gereifter Tempranillo und heisst 
Sello del Rey, Siegel des Königs. 17.80 Franken/ 
Flasche, www.moevenpick-wein.com.

CD-Tipp

✽ Latin-Sound 
Der Titel: «Pieces of Buenos Aires», 
Andra Borlo. Vertrieb: Smart-Music, 
www.andraborlo.com. 
Der Sound: Der Name der CD 
hält, was er verspricht. Zusam-
men mit argentinischen Musikern 
bringt die Sängerin mit der sou-

ligen Stimme die «Vibes» von Buenos Aires 
in Form von Alternativ-Acoustic-Pop-Songs 
direkt ins Wohnzimmer. Ob zu melancholi-
schem Tango, Gipsy-Sound, Gitarren-Folk 
oder rockigen Klängen, ihre Stimme hört 
sich an wie eine raue Brise, die man an  
einem heissen Sommertag herbeisehnt.  
Die CD besticht auch mit originellem  
Booklet: Darin finden sich Graffitis und 
Wandmalereien aus Buenos Aires, das 
Coverbild  stammt von der kubanischen 
Künstlerin Dayna Posada.
Unser Fazit:  Ihren wehmütigen Liebesge-
schichten könnte man tagelang zuhören, 
bei andern wie der Ode an die Freundschaft 
fröhlich mitsingen. Zum Glück gibts die 
Repeat-Taste. Nochmals von vorne bitte!
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